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Der sichere Weidezaun 
Das Ziel eines jeden Schaf- und Zie-
genhalters sollte es sein, seine 
Frühjahrs- und Herbstheimweiden 
optimal einzuzäunen, um das Ein-
dringen von Hunden, Wölfen und 
Bären zu verhindern. Gleichzeitig ist 
auch gewährleistet, dass die Weide-
tiere hinter einem sicheren Zaun 
verwahrt sind und es zu keinen 
Problemen mit Straßen- oder Nach-
barn kommt.  
Das von uns angebotene Zaunmate-
rial ist absolute Spitzenqualität und 
entspricht den vorgegebenen Stan-
dards der Hütesicherheit. Hochleis-
tungsweidezaungeräte brauchen 
natürlich stärkere Batterien und in 
weiterer Folge auch stärkere Solar-
schirme. Da die Zaunlitzen/
Weidezaunnetze eine wesentlich 
bessere Leitfähigkeit haben, ist der 
Stromschlag für die Tiere deutlich 
höher als bei den früheren einge-
setzten Materialien. Das Um und Auf 
einer funktionierenden Weidezaun-
anlage ist die Überwachung der 
Spannung am Zaun. Dazu gibt es 
eigene Informationssysteme (Fency, 
GSM-Weidezaunalarm), die die 
Zaunspannung bzw. Störungen di-
rekt auf das Handy melden. 
Um die Förderung zu erhalten (60 % 
vom Nettoeinkaufspreis) ist ein Be-
ratungsgespräch bei der zuständi-
gen Bezirkslandwirtschaftskammer 
erforderlich! Die Förderungsabwick-
lung erfolgt hier direkt mit dem Land 
Tirol. 
 
 
 
Sowohl der sichere Weidezaun 
als auch die GPS-Tracker können 
natürlich mit dem Wollguthaben 
abgerechnet werden. 
 
 
 
 

 
Das System Fency ist zwar im Ankauf 
etwas teurer, funktioniert jedoch mit 
SMS. Man benötigt kein Smartophone. 
Es genügt ein normales Handy. Es fallen 
nur SMS-Kosten an. Die Zaunspannung 
wird direkt am Ausgang des Weidezaun-
gerätes erfasst. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das System GSM-Weidezaunalarm 
funktioniert  über eine APP auf dem 
Smartphone und kann auch E-Mails 
versenden. Es braucht eine eigene 
Stromversorgung, die über einen einge-
bauten Akku bzw. ein mitgeliefertes So-
larmodul sichergestellt wird. Das Gerät 
wird am entferntesten Punkt der Zaun-
anlage aufgestellt. 

Im ersten Jahr ist die Benutzung 
gratis in den Folgejahren beträgt sie 
EUR 60,00 
 
 
Für beide Gerätetypen muss na-
türlichen ein Handyempfang vor-
handen sein. 
 
 

GPS-Tracker: 
Der Einsatz von GPS-Trackern hat 
sich in den letzten Jahren bei der 
Bewirtschaftung der Schafalmen 
bestens bewährt. Diese Methode 
stellt keine Herdenschutzmaßnahme 
dar, sondern zeigt dem Schafbesit-
zer bzw. Schafhirten jederzeit den 
Standort der besenderten Tiere. 
Das Antragsformular und die Förde-
rungsdetails können auf der Home-
page der Genossenschaft 
(www.schafundziege.tirol) abgerufen 
werden. Der Versand der Geräte 
erfolgt direkt an den Landwirt und 
die Förderung wird beim Ankauf be-
reits abgezogen. 
 
In den Genuss der Förderung kön-
nen nur landwirtschaftliche Betriebe 
mit einer Betriebsnummer (LFBIS) 
kommen, die im Bundesland Tirol 
registriert sind und ihre Tiere im 
Sommer auf die Alm verbringen. 
Weitere Informationen zu den ein-
zelnen Produkten können unter fol-
genden Links abgerufen werden: 
 
Firma Q-Track:  
https://www.qtrack.at 
Firma Infostars:  
https://www.gps-infostars.com 
Firma Hartl Consulting- Live Track-
er:  
https://hartl-consulting.at 
 
 
 
 
Die Ankaufsaktion für die GPS-
tracker gilt bis 31. Juli 2022. Die 
Abwicklung und der Erwerb der 
geförderten Geräte ist ausschlie-
ßlich über die Schaf– und Zieg-
enzucht Tirol eGen möglich. 

Ankaufsaktion GPS-Tracker und sicherer Weidezaun 

Auch heuer wieder hat sich das Land Tirol dankenswerterweise wieder bereit erklärt, die Ankaufsaktion für 
GPS-Tracker und den sicheren Weidezaun zu verlängern. Die Förderaktionen haben nur indirekt mit den gro-
ßen Beutegreifern etwas zu tun. Sowohl der GPS-Tracker als auch der Weidezaun erleichtert die Bewirtschaf-
tung des Betriebes. 

http://www.schafundziege.tirol
https://www.qtrack.at
https://www.gps-infostars.com
https://hartl-consulting.at
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Technische Daten und Preise: 

Die Geräte der Firma Q-Track 
(S1) und Infostar (GL 5B) benö-
tigen grundsätzlich einen nor-
malen Handyempfang. Das Ge-
rät“ Infostar GL 501“ ist eine 
Stufe höherwertig. Dieser Tra-
cker ist LTE-fähig, d.h. er ist 
bereits für die neueste 5-G-
Technologie vorbereitet. Somit 
kann sich dieses Gerät relativ 
schnell auf alle vorhandenen 
Handynetze einwählen. 
Die Geräte der Firma Livetra-
cker eignen sich vor allem für 
Gegenden mit schlechten bzw. 
keinen Handyempfang. Es wer-
den dazu spezielle Antennen 
benötigt. Hier sollte unbedingt 
der Anbieter, die Firma Peter 
Hartl aus Vomp, unter 
0660/174 2228 kontaktiert wer-
den. 

 

Aus diesem Foto ist der Größen-

vergleich zwischen GL 5B, wel-

ches ohne Hülle direkt auf den 

Riemen montiert werden kann, 

und Q-Track S1 und Infostar GL 

501, für die eine Spezielle 

Schutzhülle benötigt wird, ersicht-

lich. 

*ab 5 Geräte 20,00 € 

² ab 2 Geräte € 12,40 und ab 5 Geräte € 11,40- gilt jeweils für 4 Monate- jedes weitere Monat € 3,30 

Die Betriebskosten für die Nutzung der Tracker in den Folgejahren wird von den einzelnen Firmen jährlich in Rechnung gestellt. 
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LK-Dir. Mag. Ferdinand Grüner 
 
Neben mehreren Bemühungen 
zur Möglichkeit legaler Entnah-
men zur Regulierung von Groß-
raubtieren (Wolf) bzw. zum 
Schutz und damit Sicherstellung 
der Alm- und Weidewirtschaft 
legen wir bewusst einen Schwer-
punkt auf das Thema Behirtungs-
management.  
 
Wir müssen davon ausgehen, dass 
es künftig vermehrt zu Rissgesche-
hen auf unseren Almen und Weiden 
kommen wird. Unter dieser Annah-
me und im Wissen von der Schwie-
rigkeit, legale Entnahme von Wölfen 
erreichen zu können, haben wir uns 
mit folgenden Maßnahmen ausführ-
lich auseinandergesetzt. 
Aufgrund der Häufung von Rissge-
schehen wurden in den letzten Jah-
ren mehrere Maßnahmen wie Her-
denschutzprojekte (im Tiroler Ober-
land), ein Notfallteam und eine Mel-
dekette eingeführt; diese Maßnah-
men haben wir zwischenzeitlich ge-
nau analysiert und wie folgt bewer-
tet. 
Beim viel diskutierten Thema Her-
denschutz haben wir festgestellt, 
dass ein sogenannter flächende-
ckender, vorbeugender Herden-
schutz auf unseren (Hoch-)Almen 
aus mehreren Gründen 
(arbeitstechnischer, finanzieller Auf-
wand, nachhaltige Wirkung) nicht 
umsetzbar ist; am ehesten kann ein 
sogenannter bedarfsorientierter  

 
 
Herdenschutz, wir sprechen besser 
von „gelenkter Weideführung“, spe-
ziell im Falle von Rissgeschehen 
umgesetzt werden. 
Um das oberste Ziel, nämlich die 
Aufrechterhaltung der Bestoßung 
unserer Almen, mit kleinen Wieder-
käuern und Rindvieh sicherstellen 
zu können, sollten unserer Meinung 
nach jedenfalls trotz schwierigen 
Bedingungen Maßnahmen eines 
Behirtungsmanagements getroffen 
werden. 
Gerade bei Rissgeschehen auf Al-
men ist neben der raschen Meldung 
an den Amtstierarzt für eine rasche 
Rissbegutachtung die Information 
der betroffenen Auftreiber und Tier-
halter unumgänglich; auch das im 
letzten Jahr aufgestellte Notfallteam 
musste unserer Einschätzung nach 
bei jedem Rissgeschehen gerufen 
werden. 
Beim Notfallteam handelt es sich 
um drei Teams, bestehend aus ge-
schultem Personal, welche flächen-
deckend über Tirol jederzeit zur 
Verfügung stehen. 
Die für die betroffenen Bauern kos-
tenlose Dienstleistung, welche über 
den Maschinenring organisiert wird, 
soll im Falle eines Rissgeschehens 
nicht nur für den Abtransport von 
Kadavern, sondern sich auch für die 
Nachschau und Suche von vermiss-
ten und versprengten Tieren küm-
mern.  
 

 
 
Weiters soll das Notfallteam in Zu-
sammenarbeit mit den betroffenen 
Almbauern und Auftreibern beim 
Zusammentreiben und Einpferchen 
der Tiere unterstützen und Erfah-
rungen für eine verstärkte Behirtung 
in den ersten Tagen nach dem Riss-
geschehen weitergeben.   
In Zusammenarbeit und im steten 
Austausch mit erfahrenen Almhirten 
gehen wir davon aus, dass ein Alm-
abtrieb die letzte Möglichkeit eines 
Schutzes für Almtiere sein sollte, mit 
einem Almabtrieb stehen natürlich 
verschiedenste nachteilige Folge-
wirkungen an, welche bei einem 
fortgesetzten Auftrieb vermieden 
werden können. 
 
Das Notfallteam ist mit entsprechen-
der Ausrüstung (Zaunmaterial) aus-
gestattet, welches künftig auch auf 
der Alm verbleiben soll, um auch bei 
künftigen Rissgeschehen gerüstet 
zu sein. 
 
Die im letzten Jahr eingeführte Mel-
dekette über die in Zusammenarbeit 
zwischen Land Tirol und Landwirt-
schaftskammer soll auch künftig zur 
Anwendung kommen und gut funkti-
onieren; bekanntlich verständigen 
die Amtstierärzte nach erster Riss-
begutachtung die jeweiligen Be-
zirksstellen, welche für Beratung, 
Betreuung und die Medienarbeit zur 
Verfügung stehen. 

 

Behirtungsmanagement  
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Wie bereits im Vorjahr ange-
kündigt, wird die Bestands-
meldung 2022 erstmals di-
rekt mit dem Mitgliedsbe-
trieb basierend auf den Da-
ten von SZ-Online abge-
rechnet.  
 
D.h. wenn ein Mitgliedsbetrieb 
sowohl Schafe als auch Zie-
gen im Zuchtbuch führt wird 
die Bestandsmeldung unab-
hängig von der Rasse und 
den zugehörigen Zuchtverei-
nen verrechnet. Jeder Betrieb 
erhält dann eine Abrechnung 
auf Grund seines Zuchttierbe-
standes im SZ-Online.  
Natürlich ist  der Betriebsbei-
trag immer nur einmal zu be-
zahlen egal bei wie vielen 
Schaf– oder Ziegenzuchtver-
einen man Mitglied ist.  
 

Als Stichtagsbestand wird der  
 

1. Mai 2022  
herangezogen.  
 
Jeder Züchter ist für seinen 
Bestand selbst verantwortlich.   
 
Diese Art der Abrechnung 
bringt den Vereinen eine gro-
ße Arbeitserleichterung. Für 
das Büro in Innsbruck bedeu-
tet sich natürlich auf Grund 
der enormen Anzahl von zu 
versendenden Rechnungen 
und Verbuchungen derselben 
einen riesigen Aufwand. Es ist 
daher jedes Mitglied aufgefor-
dert, seinen Stichtagsbestand 
zum 1. Mai korrekt über SZ-
Online zu warten. Oder über 
das Büro rechtzeitig zu korri-
gieren.  
 

Die Abbuchung erfolgt ca. 10 
Tage nach Erhalt der Rech-
nung, welche per E-Mail zuge-
stellt wird. Der Mitgliedsbei-
trag beträgt für jedes eingetra-
gene Zuchtschaf/-ziege EUR 
5,00. Weiters kommt noch der 
Betriebsbeitrag für Einzelmit-
glieder von EUR 20,00 bzw. 
für Züchtergemeinschaften in 
der Höhe von EUR 50,00 hin-
zu.  
 
Mitgliedern, bei denen es nicht 
möglich ist, eine Abbuchung 
durchzuführen, bzw. die Rech-
nung per E-Mail zuzustellen, 
wird eine Bearbeitungsgebühr 
in der Höhe von EUR 10,00 in 
Rechnung gestellt. 
 

Verrechnung Bestandsmeldung 
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Weidezaungeräte mit Power 

 
P 4500 mit Tragebox 

Art. Nr.  1984-2 
 

                EUR 630,00 
 
P 4600 mit Tragebox 

Art. Nr.: 2235 

           EUR 760,00 

 

P 3800 mit Tragebox 

Art. Nr.: 2069-2 
 
 

EUR 510,00 

Das PATURA Multifunktions-Gerät mit neuester, 
effizienter Gerätetechnologie, auch für längere 
Zäune mit stärkerem Grasbewuchs; 5-stufige 
Zaun- und Batteriekontrolle, 6-Stufenschalter, 
Tiefentladeschutz; inkl. 230 V Netzteil, 12 V Edel-
stahl-Anschlusskabel und Zaun- / Erdkabelset, 

Das PATURA Multifunktions-Geräte mit MaxiPuls-
Technologie für lange Zäune mit starkem Bewuchs 
für Rinder, Schafe, Pferde und Wildabwehr; 10-
stufige Zaun- und Batteriekontrolle, 6-Stufenschalter, 
Tiefentladeschutz; inkl. 230 V Netzteil, 12 V Edelstahl-
Anschluss-kabel und Zaun- / Erdkabelset, 

Solarmodul für P 4500                    
Art. Nr.: 2470 
 
65 Watt, inklusive Anschluss-
kabel und integriertem Ladere-
gler, polykristalline Silizium-
zellen, stabiler Alurahmen 

Solarpaneel für P 3800                         
Art. Nr.: 1422-2 
 
40 Watt, inklusive Anschluss-
kabel und integriertem Lade-
regler, polykristalline Silizi-
umzellen, stabiler Alurahmen 
 

EUR 640,00 

EUR 470,00 

P 4600 mit diebstahlsicherer Sicherheitsbox 
Art. Nr.: 2235-1  
               EUR 960,00   
P 4500 mit diebstahlsicherer Sicherheitsbox  
Art. Nr.: 1984-3 

       EUR 832,00 
P 3800 mit diebstahlsicherer Sicherheitsbox  

Art. Nr.: 2069-1 

       EUR 710,00 
Diebstahlsichere Sicherheitsbox 
Art. Nr.: 1264-1 
Passend für  alle Paturageräte (außer P 6000) zum Nachrüsten, 
inkl. 2 isoltierten Schlüssel und Erdpfahl, selbst große Batterien 
(bis 38 cm Länge) lassen sich in der Box unterbringen. 

        EUR  295,00 

Solarmodul mit Halterung 

Fernbedienung für      
P 4600 
Art, Nr.: 2234-1 
zugleich auch Digitalvoltmeter  

EUR 308,00 

Solarmodulständer 

EUR 90,00 

Art. Nr. 2721-2 
 
Verzinkt für  65-Watt– 
und 40-Watt-Solarmodul, 
mit schwenkbaren Bo-
denspitzen für Hangla-
gen . 
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Zaunprüfer 
Art. Nr.: 2538-2 
8-stufig, unentbehrlich zur täglichen 
Zaunkontrolle 

EUR 16,00 

 
Fency- 
Weidezaunüberwachung A 
Art. Nr.: 2730-1 
 

EUR 450,00 
 
 
Das Fency-System arbeitet 

auf Basis der SMS-Datenübertragung und bietet zusätz-
lich den Vorteil, dass damit das Weidezaungerät (egal 
welcher Hersteller) aus- und eingeschaltet bzw. weitere 
Sensoren, wie z.B. Wasserstandsanzeiger in Tränken 
zusätzlich mitbetrieben werden können. 

Blitzlicht  Art.Nr. 2741 
 
Die etwas andere Zaunkontrolle; wird in Draht, 
Litze oder Seil gehängt und geerdet; zeigt über 
einen weithin sichtbaren Neonblitz an, dass die 
Zaunspannung über 3000 Volt liegt; 
bei Wildabwehrzäunen ideal als weithin sichtbare 
Warnlampe 

        EUR 23,00 

Batterieladegerät:  
für 12 V Säure- oder AGM-Vließ-Batterien, inkl. zwei An-
schlussleitungen, mit elektronischem Überladeschutz, 
Ladespannung: 14,4 oder 28,8 Volt, 
Ladestrom: 1,5 A – 10,0 A, Vollautomatischer Ladevor-
gang mit elektronischem Überladeschutz! Einfach an 
Steckdose anstecken, Gerät wählt automatisch die richti-
ge Spannung nach der Batteriespannungsart. 
(Aufladeenergie), Auch als Stromgenerator (13,6 V / 5,0 
A) nutzbar!  
Art. Nr. 2742-1 

 

GSM-Weidezaun-Alarm   N E U !!! 

Art. Nr.: 2721 

Zaunüberwachung rund um die Uhr mit Ihrem Smartphone;  
kann überall am Zaun angeschlossen werden; sofort einsatzbereit, alles im Lieferumfang enthalten: 
Zaunsensor, Li-Ion Akku, 230 Volt Ladegerät, 12 V Ladekabel, Erdstab, Zaun- und Erdanschlusskabel, 
eingebaute SIM-Karte 
kostenlose App für Smartphone (Android/iOS) und PC/Mac; Inklusive 12 Monate ALARM-PLUS-Funktion. 

Mobilfunknetz muss vorhanden sein!                              EUR 275,00 

 

EUR 88,00 

Flatterband/Signalband:  
Blauweiß, 100 m 
Art.Nr. 2251-1 

  EUR 13,00 

Digital-Voltmeter 

Art. Nr.:  339 
Das ideale Spannungsmessgerät mit Erd-
stab und Zaunkontakt,  Digitalanzeige, zur 
Kontrolle des Elektrozaunes, der Erdung zur 
Fehlersuche und zur Geräteüberprüfung, mit 
eingebautem zuschaltbarem Belastungswi-
derstand, der eine Tierberührung simuliert 

EUR 53,00 

88 Ah Gewicht 23,8 kg, mit Tragegriffen  
Art. Nr.: 2719 
 
100 Ah Gewicht 25,2 kg  
Art,Nr.: 2719-1 

Super-Vlies–Akku 

Der ideale wartungsfreie, lageun-
abhängige Akku für 12-Volt-
Geräte 

EUR 238,00 

EUR 268,00 
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Glasfiberpfahl 
Art. Nr. 2711 
1,60 m Höhe 
mit 5 Isolatorclips 

EUR 5,00 

Montagepfahl 
Art. Nr. 2631-1 
für 3 Spezial-Haspeln   
 
Art. Nr.: 2631-2 f 
für 4 Spezial-Haspeln 
                     

Mit Griff, Einhängehaken und 
Spannvorrichtung 
Art. Nr. 1993 
für 600 m             
Art. Nr. 1992 
für 1000 m   
                      

400 m blau-weiß 
Art. Nr.: 882 

 
 
 

1000 m rot-weiß 
Art. Nr.:  881 

Zaun-Verbinder-Kabelset 
Art. Nr.: 2712 
2er-Kabelset plus 3er-Kabelset 

 EUR 30,00 

Erdstäbe  Art. Nr.: 2720-1 
Unerlässlich für eine optimale Stromführung 

3 Stück    EUR 36,00 

Preis pro Stück EUR 12,00 

Torspannfedernset  für 5 Litzen 
Art. Nr.: 2713 

5 m lang    EUR  60,00 

T-Pfosten mit 5 Isolatoren 

Art. Nr.: 2714 
152 com                                        

Holzpfahl 
Art.Nr. 2715 
1,75  m, 10 cm  Durchm. Mit 5 
Isolatoren 

EUR 14,00 

EUR 55,00 

EUR 72,00 

EUR 13,50 

EUR 82,00 

EUR 112,00 

Horizontpfahl: 
Formstabil, UV-beständig 
 

  90 cm  Art. Nr.:      EUR 2,40 

Art. Nr.: 781 

145 cm   Art. Nr.:    EUR 3,80 
Art. Nr.: 781-1 

Spezialnetze (Preis bei Abnahme von insgesamt 5 Stück) 

Spezial-Euronetz   EUR 99,50 

105cm/50 m (4,9 Ohm/ 50 m)  Art. Nr.: 237-6 
        

Spezial-Euronetz   EUR 69,50 

105cm/25 m (2,5 Ohm/25 m) Art. Nr.: 787-2 

Spezial-Kombinetz  EUR 105,00 

105 cm/50 m (4,9 Ohm/50 m)  Art. Nr.:  777-1 
     

Spezial-Kombinetz  EUR 74,50 

105 cm/25 m (2,5 Ohm/25 m) Art. Nr.: 779-1 

Standardnetz  

120 cm/50 m      EUR  99,00 

Art. Nr.: 237-3 

Standardnetz     

120 cm/50 m mit Bodenlitze    EUR 108,00 

Art. Nr.: 237-5    

Spezial-Haspel 
Tornado-Litze 

EUR   75,00 

EUR 185,00 


